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Brandenburgs Flüchtlinge: Verschärfte
Ausreiseregeln am BER ab 2024

Im ersten Halbjahr 2024 verdoppelte sich die Zahl der
Flüchtlinge in der Ausreisestelle am Flughafen BER, da

Brandenburg Druck auf Asylsuchende erhöht.

Die Situation am Flughafen BER zeigt einen
besorgniserregenden Anstieg der Unterbringung von
Flüchtlingen, die ohne gültige Aufenthaltsgenehmigung sind.
Diese Entwicklung wirft Fragen hinsichtlich der
Integrationspolitik und der Möglichkeiten für betroffene
Personen auf.

Steigende Flüchtlingszahlen und ihre
Bedeutung für Brandenburg

Im ersten Halbjahr 2024 stieg die Anzahl der Flüchtlinge, die in
der Ausreisesammelstelle am Flughafen BER vorübergehend
untergebracht wurden, auf 396. Im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum 2023, in dem nur 168 Personen
untergebracht waren, zeigt sich ein besorgniserregender Trend.
Diese Zunahme deutet auf eine verstärkte Initiative der
Landesregierung hin, Druck auf Flüchtlinge auszuüben, die nicht
die Voraussetzungen für einen Asylantrag erfüllen.

Unterstützung durch den Jesuiten-
Flüchtlingsdienst

Inmitten dieser Erhöhungen hat der Jesuiten-Flüchtlingsdienst
die Verantwortung für die Beratung der Flüchtlinge



übernommen. Die Organisation bietet nicht nur rechtliche
Unterstützung, sondern auch soziale und seelsorgerische
Begleitung an. Flüchtlinge, deren Asylanträge abgelehnt
wurden, erhalten eine Liste von Rechtsanwälten in mehreren
Sprachen, was die Zugänglichkeit der rechtlichen Unterstützung
verbessert.

Kriterien für die Unterbringung in der
Sammelstelle

Die Menschen, die in der Sammelstelle am Flughafen BER
untergebracht sind, haben häufig keine Möglichkeit, einen
Asylantrag in Deutschland zu stellen. Dies betrifft Personen, die
entweder aus sicheren Drittstaaten eingereist sind oder bereits
in einem anderen EU-Land einen Asylantrag gestellt haben.
Damit wird deutlich, dass die meisten der betroffenen
Flüchtlinge in einer rechtlichen Grauzone agieren, was ihre
Situation noch komplizierter macht.

Blick auf die zukünftige Entwicklung

Ein weiteres wichtiges Element in dieser Debatte ist der
geplante Bau eines Ein- und Ausreisezentrums für Flüchtlinge
am Flughafen BER. Laut dem Innenministerium soll der Aufbau
in der ersten Hälfte des kommenden Jahres beginnen, sofern die
Gemeinde den Bebauungsplan genehmigt. Das Zentrum soll
dazu beitragen, die Abläufe rund um die Rückführung von
Flüchtlingen zu optimieren, könnte jedoch auch auf Widerstand
in der Bevölkerung stoßen.

Schlussfolgerung

Der Anstieg der Flüchtlingszahlen in der Ausreisesammelstelle
am Flughafen BER ist ein Ausdruck von größeren
Herausforderungen, mit denen Brandenburg konfrontiert ist. Die
Verantwortlichen müssen Wege finden, für betroffene Personen
bessere Lösungen zu schaffen, während gleichzeitig die Gesetze



und Verordnungen eingehalten werden. Der Jesuiten-
Flüchtlingsdienst spielt hierbei eine entscheidende Rolle, indem
er Unterstützung und Hoffnung für die Flüchtlinge bietet, die in
einer schwierigen Lage sind.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

